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Methodenwechsel in der Automation

N
icht nur die Anwender von Produktions-

maschinen, sondern auch deren Hersteller 

sind bemüht, ihre Produktionsprozesse zu 

automatisieren. Sie wissen, dass u. a. da-

von ihre Fähigkeit abhängt, am Standort 

Europa international konkurrenzfähig zu bleiben. Ein wei-

ter wachsender Anteil der Produktionsaufwendungen im 

Maschinen- und Anlagenbau fließt in den Schaltschrank-

bau. Dieser steht angesichts einer zunehmenden Komple-

xität der Steuerungstechnik und ihrer Komponenten vor 

großen Herausforderungen. Dazu trägt der Fachkräfte-

mangel bei vollen Auftragsbüchern ebenso bei wie Nor-

men, der Kundenwunsch nach Individualisierung, immer 

engere Liefertermine und späte Änderungswünsche.

_ Digitalisierung der Handarbeit
Zwar gibt es auch Maschinen, die eine weitgehgen-

de Automatisierung dieser Aufgabe ermöglichen. Ihre 

hohen Investitionen refinanzieren sich jedoch erst ab 

recht hohen Stückzahlen. Allerdings gibt es sehr wohl 

Möglichkeiten, die wertschöpfenden Prozesse im Steu-

erungs- und Schaltschrankbau auch mit überschauba-

rer Investition schneller, wirtschaftlicher und präziser 

zu gestalten.

Das geniale daran: Alles, was es dazu braucht, ist be-

reits in der einen oder anderen Form vorhanden und 

muss nur noch entlang einer abgestimmten Prozessket-

te nutzbar gemacht werden. Das Geheimnis liegt in der 

Virtueller Prototyp pulverisiert Zeitbedarf für Verdrahtung: Der bisher verwendete Ordner mit Betriebs-
mittellisten, Montageplänen und Stromlaufplänen ist als zentrale Fertigungsunterlage nicht mehr zeitgemäß. Er 
hat ausgedient. Auf der SPS IPC Drives 2018 präsentierte Eplan aufeinander abgestimmte Software-Lösungen und 
digitale Assistenzsysteme für das Engineering, die Arbeitsvorbereitung und die Fertigung im Schaltschrankbau. 
Ein Showcase verdeutlichte die enormen Potenziale zur Reduktion der Fertigungs- und Montagezeiten in der 
Verdrahtung durch die Digitalisierung und Automatisierung der Wertschöpfungskette. Von Peter Kemptner, x-technik 
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Eplan Smart 
Wiring visualisiert 
den Verdrahtungs-
prozess übersicht-
lich und Schritt für 
Schritt, auch auf 
Mobile Devices.
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Digitalisierung der gesamten Wertschöpfungs-

kette im Schaltschrankbau, um Engineering und 

Konstruktion einerseits sowie Arbeitsvorberei-

tung und Produktion andererseits zu einem ein-

zigen, durchgängigen Prozess zu verknüpfen.

_ Entwicklungsdaten  
für Produktion nutzen
Sehr weit fortgeschritten hat Eplan die Digi-

talisierung bereits in der Entwicklung. Dazu 

trägt im Schaltschrankbau vor allem das naht-

lose Zusammenspiel der Engineering-Software 

Eplan Electric P8 mit Eplan Pro Panel für die 

3D-Schaltschrankkonstruktion bei. Damit ent-

steht – beschleunigt und erleichtert durch 

Integration fertiger Komponenten aus dem 

Eplan Data Portal – ein vollständiger virtueller 

Prototyp des Schaltschrankes. Beim Montage-

aufbau in Eplan Pro Panel fallen Informatio-

nen über erforderliche Bohrungen oder 

1, 2 In Eplan Electric P8 und Eplan Pro Panel ent-
stehen alle Daten, die für die Effizienzsteigerung 
im Schaltschrankbau benötigt werden, ins-
besondere zur Beschleunigung der Verdrahtungs-
prozesse.

>>

1

2

www.factory-of-the-future.rexroth

Stellen Sie sich vor, Sie könnten binnen Tagen Ihre Fabrik komplett 
umbauen – alles außer Boden, Wände und Decke. Alle Maschinen und 
Anlagen lassen sich ganz schnell zu neuen Linien zusammenschieben, 
die gesamte Produktion fi ndet nicht nur im realen, sondern parallel dazu 
auch im virtuellen  Raum statt,  alle Bestandteile der Fabrik teilen die 

relevanten Daten drahtlos miteinander – vom Sensor über einzelne 
Motoren und Maschinen bis hin zu Informationssystemen in der Cloud. 
Die Fabrik der Zukunft ist mehr als nur eine Vision, begleiten Sie 
uns auf unserem Weg Now. Next. Beyond.
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Blechausschnitte für die Komponentenmontage an. 

Diese können über Fertigungsschnittstellen direkt an 

CNC-Bearbeitungsmaschinen weitergegeben werden 

und so die Blechbearbeitung wesentlich beschleunigen.

In Eplan Pro Panel erhalten auch alle in der Elektro-

konstruktion funktional definierten elektrischen Ver-

bindungen ihre mechanischen Ausprägungen. Dabei 

werden die optimalen Verlegewege ermittelt und die 

erforderlichen Leitungslängen kalkuliert. Während die 

Kennzeichnung üblicherweise bereits in Eplan Elec-

tric P8 festgelegt wird, erfolgt bei dieser Gelegenheit 

die Festlegung der Farbe und Adernendbehandlung für 

jeden einzelnen Draht. Damit liegen alle Informationen 

vor, die zum Vorbereiten der einzelnen Drähte benötigt 

werden.

_ Automatisierte Drahtkonfektion
Rund 50 % der Arbeitszeit im Schaltschrankbau wird 

für das Verdrahten aufgewendet. Laut einer Studie der 

Universität Stuttgart sind zum Vorbereiten des Drahtes 

für die Verdrahtung (Ablängen, Crimpen und Beschrif-

ten) mit herkömmlichen Methoden durchschnittlich 

mehr als 2 ½ Minuten Arbeitszeit erforderlich.

Wie sich dieser Vorgang um den Faktor acht beschleuni-

gen und dabei auch noch die Qualität heben lässt, zeigte 

auf der SPS IPC Drives ein kompakter Drahtkonfektio-

nier-Vollautomat als Teil der optimierten Prozesskette. 

Das in Nürnberg erstmals vorgestellte Wire Terminal 

WT von Rittal verwendet die Daten aus Eplan Pro Panel, 

um Drähte ohne manuelle Eingriffe zu konfektionie-

ren. Die fertig abgelängten, abisolierten und gecrimp-

ten sowie optional auch bedruckten Drähte werden in 

der passenden Reihenfolge für die Weiterverarbeitung 

bereit gestellt. Näheres erfahren Sie in einem eige-

nen Artikel über das Rittal Wire Terminal auf Seite 76 

dieser Ausgabe von x-technik AUTOMATION.

_ Assistenzsysteme  
für manuelles Verdrahten
Für das Installieren einer Verbindung aus dem Schalt-

plan im Schaltschrank braucht ein Elektriker laut der er-

wähnten Studie durchschnittlich 4 ½ Minuten. Knapp 

ein Drittel davon geht für das Lesen und fachgerechte 

Interpretieren des Stromlaufplanes drauf, 13 % für das 

Vorbereiten des Drahtes – grobes Führen und Abschät-

zen der Drahtlängen. Nur 56 % widmet der Fachmann 

dem eigentlichen Verdrahten (Ablängen, Kabelschuh 

aufbringen, Crimpen, Verlegen).

An einem realen Verdrahtungsarbeitsplatz konnten Be-

sucher die manuelle Konfektionierung von Drähten und 

die Verdrahtung mittels digitaler Assistenzsysteme er-

leben. Die Systemunterstützung kam von der Software 

Eplan Smart Wiring. Auf Basis der Daten des virtuellen 

Prototyps visualisiert sie übersichtlich Schritt für Schritt 

den Verdrahtungsprozess. Auf Wunsch lassen sich die 

Informationen für den Verdrahter auch auf Mobile De-

vices bereitstellen.

Der Arbeitsprozess erfolgt in derselben Reihenfolge wie 

die Ausgabe der Konfektionen im Wire Terminal. Ver-

drahter nehmen die vorgefertigten Drähte einfach der 

Reihe nach aus den bereitstehenden Drahtmagazinen 

und verlegen diese wie von Eplan Smart Wiring auf-

gezeigt. So können sie ihre Aufgaben Stück für Stück 

abarbeiten. Das vereinfacht den sehr komplexen Ver-

drahtungsprozess enorm und macht ihn für weniger 

qualifiziertes Personal handhabbar, denn wer lesen kann, 

kann verdrahten, ohne den Schaltplan zu konsultieren.

_ Digitales Informationsmanagement
Nach wie vor werden alle für Reparatur und Instandhal-

tung benötigte Informationen meist in der klassischen 

Schaltplantasche aufbewahrt, üblicherweise auf Papier 

in Form von Betriebsmittellisten, Stücklisten, Klemmen-

plänen und natürlich dem Schaltplan. Das von Eplan 

und Rittal gezeigte Digital Information Management 

ermöglicht als zentrales Informationsmanagement-Tool 

den digitalen Zugriff auf die Maschinen- und Anlagen-

dokumentation. Zentral und sicher verwaltet, ist die Do-

kumentation jederzeit verfügbar und lässt sich immer 

aktuell halten. Der Zugriff auf das Eplan-Projekt in der 

„digitale Schaltplanmappe“ erfolgt über eine Rittal-App 

Ganzheitliche Lösungen ermög-
lichen auch die ganzheitliche 
Steigerung von Produktivität und 
Effizienz im Produktherstellungs-
prozess und darüber hinaus.

Ing. Martin Berger,  
Geschäftsführer Eplan Software & Service GmbH

links Ausgehend 
von einer Ver-
bindung kann mit 
Eplan Smart Wiring 
jederzeit im Schalt-
plan nachgesehen 
werden. Das gibt 
Sicherheit bei der 
Umsetzung.

rechts In der 
Version 2.8 von 
Eplan Smart Wiring 
unterstützt ein 
neuer Prüfmodus 
bei der finalen 
Kontrolle des 
fertigen Schalt-
schranks.
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durch Scannen eines serien-

mäßig aufgebrachten QR-Co-

des am Schaltschrank. Per 

Kopplung zur neuen Cloud-Lö-

sung Eplan eVIEW lassen sich 

zudem auch in Service und 

Maintenance Redlining-Szena-

rien abbilden.

_ Nicht ohne  
Beratung
Jeder Betrieb ist anders. Um 

durch einen Methodenwechsel 

die Engineering-, Fertigungs- 

und Integrationspotenziale 

bestmöglich auszuschöpfen, 

brauchen Unternehmen Me-

thodik-Wissen ebenso wie 

Know-how und Erfahrung in 

der Prozessoptimierung. Eplan 

hat daher ein breites Angebot 

an Beratungs- und Consul-

tingleistungen. Dabei kommt 

auch ein neues Prozess-Ana-

lyse-Tool zum Einsatz. Es er-

möglicht das Erfassen der 

Ist-Situation beim Kunden und 

das Ermitteln von Optimie-

rungspotentialen im Prozess.

Anhand des Messe-Showcases 

zeige Eplan, welch enormer 

Nutzen in der Digitalisierung 

und Automatisierung der 

Wertschöpfungskette liegt. 

Besucher konnten sich davon 

überzeugen, wie stark sich die 

Fertigungs- und Montagezei-

ten allein in der Verdrahtung 

reduzieren lassen.

www.eplan.at

at.rs-online.com

Professionelle technische Hilfe | Weltweit führende Zulieferer | 24-Stunden-Lieferung

Was wollten Sie als Kind werden?
Ihre Ambitionen haben Sie in die schnellebige Welt der Technik geführt und Ihre Ideen 
prägen deren Zukunft mit. Aber um das zu tun, was Sie am besten können, brauchen 
Sie Zeit, sich auf das zu konzentrieren, was wirklich zählt. 

Seit 80 Jahren unterstützen wir Kunden beim Erreichen ihrer Ziele durch unsere 
umfassende Auswahl an Automatisierungs-, Wartungs und Elektronikprodukten,  
zu denen auch erstklassiger Service gehört.

We’re here 


